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Howaie WAar der Brite, der nach Abzug der marıanıschen Exulanten wıeder 1in
Basel kontrovers ausgerichtete, nunmehr dogmatische Iraktate drucken 1eß

Das Hauptinteresse der Basler Drucker richtete siıch 11U') ber auf aszetisch-mora-
lische Schriften VO  - Brıten Ww1e Thomas Becon, Wılliam Perkins, Daniel Dyke un
Lewıs Bayly (UÜbung der Gottseligkeit, in Basel sechsmal]l gedruckt), Werke, die Welt:i

dem Begrift „Präpijetismus“ der „frühpuritanische Gewissentheologie“ eiIN-
ordnet. Endlich werden die nde des 16. Jahrhunderts 1n Basel bekannt SC-machten Bemühungen Hugh Brougthons insbesondere hinsichtlich der Juden- un
Moslemmission diskutiert mi1t eiınem interessanten FExkurs ber frühe Basler Mis-
sionsliteratur.

Mıt der Erwähnung VO  z rund reißig britischen Theologen dürfte diese Arbeit
der bislang oyröfßte Beıtrag ZUuUr Kenntnis der Autfnahme britischer Theologie in Miıttel-
CuUropa bis ZuU nde des ahrhunderts se1In. Welti hat damıit die Grundlage für
eine tiefere historis  e Würdigung des och bedeutenderen Einflusses Britanniens auf
das testländische Geistesleben der tolgenden WEe1 Jahrhunderte velegt und insbeson-
ere die für diesen Einflufß charakteristische Einbettung der theologisch-religiösen 1in
die allgemeine Lıteratur weıter zurückverfolgt, als 1es bisher geschehen WAar.

Basel John Hennig

Neuzeit
Reinhold Jauernig, S Dıe Matrıkel der Unıversitit Jena

schen Instituts der Friedrich-Schiller-Universität
Band I1 Lieferung ( (Aa-St) Veröftfentlichungen des 1stOr1-

ena Weıimar (Böhlaus961/64 800 S kart.
Dıie Matrikel der Universität Jena Band E —  9 bearbeitet VO:  $ GeorgMentz (gest. 1n Verbindung miıt Reinhold Jauernig erschien bei Gustav Fischer

1n Jena 1m Jahre 1944 (Veröffentlichungen der Thüringischen Hiıstorischen Kommıis-
S10N, hrsg. VON Wılly Flach Er enthielt eın Geleitwort Flachs (gest »eın OrWOort des Bearbeiters SOW1e eıine 41 Seıten umtassende Einleitung, die zusatz-
lıch eın Rektorenverzeichnis un eine Tabelle der Immatrıkulation un: rel Ab-
kürzungsverzeichnisse einschloß. In der Eıinleitung wurde neben der Beschreibungder Handschriften und der Wappen die vermutliche Führung der Matrikel analysıertund schliefßlich bezüglıich der Art der Veröftentlichung festgelegt, dafß dıe Matrikel
nıcht eintach abgedruckt, sondern 1n Form eınes Personen- un Ortsregısters wieder-
vegeben wiırd.

Nunmehr hat der ruck des zweıten Bandes der Jenaer Matrıikel begonnen. Er
soll die Jahre 1652 bis 1723 umfassen. Der Bearbeiter iISt Reinhold Jauernig. Es
liegen die Lieferungen (Personenregister Aa Co Ko), (Co Ko Gr), (GrLoe), (Loe Rı) und (Rı 5t), 1—800, VOTrL. Der zweıte Band erscheint inner-
halb der „ Veröffentlichungen des Hiıstorischen Instituts der Friedrich-Schiller-Uni-
versıtät tena®: Direktor: roft. Dr. Dieter Fricke (Hrsg. Guünter Steiger). Er WIr
I1LCUIN Lieferungen umfassen, VO:  3 denen sechs das Personenregister, wel das Orts-
register un 1ne Schlußlieferung das OrWOrt des Herausgebers, Eınleitung und
editionstechnische Vorbemerkungen des Bearbeiters, tabellarische Übersichten, eın
Rektorenverzeichnis un Bibliographie _enthalte_n sollen. Dıie in der Einleitung des
ersten Bandes entwickelten Veröffentlichungsprinzipien siınd oftenbar übernommen
worden. Der Wert der Edition für die Wiıssenschaftsgeschichte, für die Famıilien-
torschung un: für die Ortsnamenforschung steht aufßer Zweiftel. Nach Vorliegen der
etzten Lieferung wird sıch erst Spezielleres ber den zweıten Band der JenaerMatrikel IN lassen.

Bonn tto Wenıg


